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Wilkommen

Das Wichtigste zu Buchstart in Kürze

Buchstart ist seit seinem Start im Frühjahr 2007 das Projekt der Freien und Hansestadt 
Hamburg im Bereich der frühen sprachlichen Förderung. Die Kulturbehörde Hamburg hat, 
unterstützt von mehreren Unternehmen und sonstigen Einrichtungen, mit Buchstart eine 
kontinuierliche und breitenwirksame Maßnahme geschaffen, um junge Familien für die frü-
he Beschäftigung mit Büchern und Sprache zu sensibilisieren.

Buchstart setzt dort an, wo Kinder ihre ersten und wichtigsten Prägungen erhalten: in den 
Familien. Wenn Eltern sich von Anfang an für die kulturelle Bildung ihrer Kinder einsetzen, 
geben sie ihnen die wichtigsten Grundlagen für eine erfolgreiche Schul- und Bildungskarri-
ere mit auf den Weg.
 
Mit über �8.000 verteilten Buchstart-Taschen im Jahr und inzwischen rund 65 „Gedichte 
für Wichte“-Gruppenterminen pro Woche erreicht Buchstart die Hamburger Familien be-
reits, bevor sie von der institutionellen Betreuung durch Krippe oder Kita erfasst werden. Die 
Zusammenarbeit mit den �50 Hamburger Kinderärztinnen und -ärzten, die die Buchstart-
Taschen im Rahmen der Gesundheitsuntersuchung U6 an die Familien mit einjährigen Kin-
dern überreichen, ist dabei von entscheidender Bedeutung und für beide Seiten ein Gewinn, 
denn Sprachförderung ist aus der Sicht der Mediziner gleichbedeutend mit Gesundheitsför-
derung.

Mit dem „Gedichte für Wichte“-Gruppenkonzept hat Buchstart ein neues Format in der 
Hamburger Bildungslandschaft geschaffen, das eine Lücke im Angebot für Kinder unter 3 
Jahren geschlossen hat. Der Erfolg des Konzeptes u.a. bei so etablierten Institutionen wie 
den Elternschulen zeigt, wie innovativ und überfällig diese Gruppen waren.

Buchstart ist ein Angebot ohne belehrenden Charakter. Die Freude am gemeinsamen Be-
trachten von Bilderbüchern, das Miteinander-Sprechen und -Singen stehen im Vordergrund 
– Tätigkeiten, die leicht in den familiären Alltag integriert werden können und die essentiell 
für die Sprachentwicklung der Kinder sind. 

Buchstart hat von Anfang an viel Anerkennung für seine innovative und breitenwirksame 
Arbeit erfahren – eine Arbeit, die ohne die Zusammenarbeit mit wichtigen Partnern und die 
Unterstützung der Behörden und Geldgeber in dieser Größenordnung und Qualität nicht 
möglich wäre. Der vorliegende Bericht gibt Rechenschaft über die Aktivitäten von Buchstart 
im Jahr 20�3. Er ist ein Dankeszeichen für alle, die das Projekt zum Teil schon seit Beginn 
unterstützen, und mag vielleicht auch den einen oder anderen neuen Unterstützer für das 
Projekt gewinnen. Wir wünschen angenehme Lektüre!
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Bericht aus dem Projektbereich Buchstart-Taschen

Packaktion in Wandsbek, mit ehrenamtlicher Hilfe von tatkräftig.org

20�3 hat das Buchstart-Team wie in den Vorjahren in je vier Packaktionen rund �8.000 
Buchstart-Taschen gepackt und quartalsweise nach individuell abgestimmtem Schlüssel an 
die ��6 Hamburger Kinderarztpraxen verteilt.

Ein Bus und ein Kuss für Buchstart - die Bücherauswahl 2013

Nach sechs Jahren Fingerpuppenbüchern aus dem Carlsen Verlag steckte in diesem Jahr 
erstmals ein Klappenbuch in der Tasche: Das „BulliBusBuch“ von Birte Müller, was uns be-
sonders freute, da wir dieser bekannten Hamburger Illustratorin seit vielen Jahren beruflich 
und freundschaftlich verbunden sind.
Aus dem Oetinger-Verlag wählten wir „Ein Kuss für dich“ von Annette Swoboda und Susann 
Lütje.
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PosT an BuchsTarT

Sehr geehrte Damen und Herren,
ganz herzlich möchten wir uns für ihr Engagement und die Buchstart-Taschen zur U6 
bedanken. Unsere Tochter Noam liebt das Buch von Paul dem Panda schon jetzt. Und 
wir sind begeistert, als Neu-Hamburger nun so viele Möglichkeiten für und mit Kindern 
unter Drei erhalten zu haben.
Vielen Dank! Eine tolle und sehr wichtige Initiative!
Mit vielen Grüßen,
(aus Hamburg)

Sehr geehrte Damen und Herren,
letzte Woche haben wir von unserem Kinderarzt eine Tasche von „Buchstart“ über-
reicht bekommen. Es ist eine sehr schöne Aktion. Es hat sich nicht nur unsere kleine 
Tochter, sondern auch ihre Schwester (5 J.) gefreut. Leider haben wir den Gutschein 
für eine einjährige Junior-Mitgliedschaft bei den Hamburger Bücherhallen entsorgt :( 
Ist es möglich, von ihnen ein neues zu bekommen? 
 
Vielen Dank und mit freundlichen Grüßen
(aus Hamburg)

Den verlegten Gutschein haben wir natürlich gern ersetzt!

An dieser Stelle möchten wir uns wie im jedem Jahr sehr herzlich für die Unterstützung 
bedanken, die wir bei den Packaktionen von den Mitarbeitern des Budni-Sonderlagers in 
Wandsbek bekommen. Sie bewegen für uns jedesmal eine Menge Paletten!
Ebenfalls auch noch einmal ein großes, hoch verdientes Dankeschön an Horst Timmermann 
von Gruner + Jahr für seine geduldige und kompetente Hilfe bei allen Druckereifragen.

Handarbeit: Rund 1.500 Taschen packen die Helferinnen an einem Vormittag 
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Projektbereich „Gedichte für Wichte“: 
Immer mehr und internationaler

PosT an BuchsTarT

Hallo,
ich interessiere mich sehr für „Buchstart“, wohne aber leider nicht in HH. Im Rahmen 
meiner beruflichen Tätigkeit als Sozialpädagogische Familienhelferin unterstütze ich 
auch Eltern und Kinder - je nach Bedarf - in der Sprach- und Leseförderung. 
Gibt es ein ähnliches Projekt in Schleswig-Holstein? Ist es möglich eine der Buchstart 
Taschen käuflich bei Ihnen zu erwerben?
Ich habe bereits Fortbildungen im Hamburger Kinderbuchhaus besucht und werde 
auch weiterhin Seminare buchen, bin aber immer auch anderen Angeboten dieser Art 
gegenüber aufgeschlossen.

Ich freue mich auf eine Rückmeldung von Ihnen,
vielen Dank im Voraus,
(aus Schleswig-Holstein)

Guten Tag,
seit kurzem gehe ich mit meinem Sohn zusammen zu „Gedichte für Wichte“ im 
Saselhaus. Wir wohnen in Ahrensburg, doch leider gibt es im Umland bisher nur in 
Henstedt-Ulzburg eine Gruppe. Da ich von dem Konzept bei Gedichte-für-Wichte so 
begeistert bin, würde ich gern eine Gruppe in Ahrensburg aufbauen.
Können Sie mir dazu Informationen zukommen lassen?

Auch im Bereich „Gedichte für Wichte“ wurde die bisherige Arbeit kontinuierlich fort-
geführt, mit der generellen Betreuung der Gruppen und zwei Schulungen von neuen 
„Gedichte für Wichte“-Leiterinnen. Annette Huber und Biggi Krebs bildeten im Frühjahr 
und Herbst insgesamt 36 neue Leiterinnen und Leiter aus, darunter sechs aus den Buch-
start-Partnerprojekten in Lüneburg bzw. Potsdam-Mittelmark.

Universitäre Weihen: Die Herbstschulung fand ausnahmsweise in einem Raum des Pädagogischen Instituts 
der Uni Hamburg statt
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Sieben neue Buchstart-Gruppen konnten 20�3 in Kooperation mit den veranstaltenden 
Einrichtungen ihre Arbeit aufnehmen: Überwiegend deutschsprachige Gruppen starteten 
im Treffpunkthaus Heimfeld, im EKIZ Kita Hartzloh (Barmbek-Nord), in den Räumen des 
Vereins Von Anfang an e.V. (Winterhude) und im SterniPark Kinderhaus Wilhelmsburg.

Die Montags-Gruppe in der Elternschule Am Grindel – seit 2008!

Zeit für Entdeckungen: In der „Bücherstöberzeit“ finden die Kinder
immer wieder neue Lieblingsbücher in der Buchstart-Kiste
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Besonders freute sich das Buchstart-Team darüber, dass die Internationalität von „Ge-
dichte für Wichte“ 20�3 mit weiteren, nicht deutschsprachigen Gruppen noch verstärkt 
wurde. Auf die chinesische Gruppe im deutsch-chinesischen Kindergarten, die schon 
Ende 20�2 startete, folgte in diesem Jahr eine französischsprachige Gruppe in der El-
ternschule Altona und seit Herbst eine englischsprachige in der Bücherhalle Winterhude 
(eine weitere startet im Frühjahr 20�4 in der Bücherhalle Elbvororte). Somit sind nun, 
nach Deutsch, Türkisch, Russisch und Spanisch, fast alle großen Weltsprachen und dazu 
auch noch weitere Sprachen wie Albanisch und Kurdisch, bei „Gedichte für Wichte“ ver-
treten!

„Das „LIeD Der KLeInen WIchTe“ auf französIsch
(Übersetzung: Pascale Pirel-Jaspert)

Nous sommes ici pour les rimes
Nous les lutins des comptines
Nous chantons et découvrons
Dans les livres et les chansons
C‘est la joie de tous les enfants
Qui ont jusqu‘à trois ans
C‘est la joie de tous les enfants
Qui ont jusqu‘à trois ans

Die deutsch-chinesischen Wichte und ihre Eltern in der Gruppe von Yi Wang (rechts, im roten Pullover)
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„Gedichte für Wichte“ beim Buchstart-Kooperationspartner 
KITa BreMen: Bericht einer erzieherin

Im Juni 20�2 gab es in Bremen eine er-

ste, sehr schöne „Gedichte für Wichte“ 

Schulung für �7 Spracherzieherinnen 

aus dem Bundesprogramm: „Offensi-

ve Frühe Chancen: Schwerpunkt-Kitas 

Sprache & Integration“, gefördert durch 

das Bundesministerium für Familie, Se-

nioren, Frauen und Jugend.

Seit Herbst 20�2 gibt es daraufhin „Ge-

dichte für Wichte“ in mehreren städ-

tischen Einrichtungen, den Kinder- und 

Familienzentren, in der Hansestadt Bre-

men. Das Angebot wird von Eltern und 

Großeltern mit Kindern unter drei Jah-

ren sehr gern besucht. 

Viele unserer Familien, die unsere Einrichtungen besuchen, kommen aus den unterschied-

lichsten Herkunftsländern. Sie nutzen das Angebot mit viel Spaß, um sich selbst und ihren 

Kindern ein zusätzliches, vergnügliches, deutsches „Sprachbad“ zu gönnen und Bilderbücher 

anzuschauen.

Gleichzeitig freuen sich die Familien darüber, in „Gedichte für Wichte“ im Laufe der Zeit 

die gleichen Lieder, Kniereiter, Gedichte und Fingerspiele zu lernen, die ihre Kinder bei uns 

in der Krippe kennenlernen. Sie erleben „Gedichte für Wichte“ so als eine große Bereiche-

rung für ihren familiären Alltag und fühlen sich durch dieses Angebot auch dem Alltag ihrer 

Kinder näher.

Für mich als Spracherzieherin ist es eine große Freude, gemeinsam mit Eltern/ Großeltern 

„Gedichte für Wichte“ als Sprachförder- Angebot zu nutzen. Gedichte, Reime usw. setze ich 

als Sprachförderinstrument auch im Gruppenalltag wieder stärker ein.                                      

              
Die Kinder und ihre Familien in Kontakt mit Bilderbüchern zu bringen, bietet viele Möglich-

keiten, mit den Kindern zu sprechen, zu spielen, den Wortschatz zu erweitern und natürlich 

auch, Spaß miteinander zu haben. Darüber hinaus ergeben sich am Rande oder mittendrin 

immer wieder Fragen und kleine Gespräche zum Thema „Sprache- auch Herkunftssprache“ 

fördern. Dadurch, dass ich sowohl im Gruppenalltag der Einrichtung, als auch beim Angebot 

„Gedichte für Wichte“ in Kontakt mit den Familien komme, ergeben sich viele schöne und 

intensivere Begegnungen. Es entwickelt sich eine gute, vertrauensvolle Beziehung zueinan-

der. Dies empfinde ich als einen Gewinn für die Erziehungspartnerschaft. „Gedichte für 

Wichte“ in Bremer Kinder- und Familienzentren, auch bei uns an der Weser ein toller Erfolg! 
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Das Buchstart-Jahr 2013

März: Teilnahme beim internationalen 
early Literacy-Kongress in Leipzig

Direkt vor Beginn der Leipziger Buchmesse, vom �2.-�4. März, hatte die Stiftung Lesen 
zur internationalen Fachkonferenz zur frühkindlichen Lesesozialisation „Prepare for Life! 
Raising Awareness for Early Literacy Education“ eingeladen. �30 Fachkolleginnen und 
-kollegen aus 35 Ländern diskutierten hier Rahmenbedingungen, Trends und Erfolgsfak-
toren in der Förderung frühkindlicher Sprachkompetenz. Ermöglicht wurde die Konfe-
renz durch Mittel des Bundesministerium für Bildung und Forschung und mit Unterstüt-
zung des Goethe-Instituts.

Leseförderung hat viele Stufen – das Gruppenbild der Kongressteilnehmer

Für Nina Kuhn und Annette Huber bedeutete dies unter anderem ein Wiedersehen mit 
der britischen Kollegin Wendy Cooling (Begründerin von Bookstart UK), aber auch anre-
gende Begegnungen mit vielen beeindruckenden Wissenschaftlerinnen und Praktikern 
aus der ganzen Welt. 
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Im Foyer des Leipziger Kongresszentrums wurden rund 30 verschiedene Taschen präsentiert, darunter auch 
die Hamburger Buchstart-Tasche

Wendy Cooling im Gespräch mit einem spanischen Kollegen
 
Eine interdisziplinäre Gruppe, bestehend aus Wissenschaftlern, Experten und Praktikern, 
hat im Anschluss an die Konferenz die „Leipziger Empfehlungen“ erarbeitet, die sich an 
Politiker, Wissenschaftler und literaturpädagogische Fachkräfte, aber auch an Familien 
und ehrenamtlich für die Leseförderung Tätige richten. Darin sprechen sie konkrete Emp-
fehlungen zur Verbesserung der frühkindlichen Förderung aus.
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„Lesestart“: 
Kooperation mit den Bücherhallen und der stiftung Lesen

Bei Lesestart gibt‘s die Bücher vom Beuteltier und nicht vom Arzt

Seit Beginn des bundesweiten „Lesestart“-Projekts im Jahr 20�� arbeiten die Stiftung 
Lesen und Buchstart kooperativ zusammen. Zur Vorbereitung der zweiten Stufe des 
Lesestart-Projektes, während derer die Bücherhallen Hamburg zwei Jahre lang Bücher-
taschen an dreijährige Kinder verteilen, vereinbarten Buchstart und die Fachstelle der 
Bücherhallen mehrere Kooperationsmaßnahmen. So waren die Bücherhallen mit dem 
Lesestart-Känguru-Maskottchen bereits im Mai auf dem „Fest der kleinen Wichte“ vertre-
ten, Buchstart nahm im Dezember mit einem Infostand am „Kängurufest“ in der Zentral-
bibliothek zum Auftakt von Lesestart 2 teil. 
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Heiß begehrt: Verlosung von Buchstart-Büchern und CDs in der Zentralbibliothek

Wimmelige Weltpremiere: Der Lyriker Ebi Naumann präsentierte ein Bilderbuchtheater auf Basis der „Wimm-
lingen“-Bücher von Rotraut Susanne Berner

Auch pädagogisch-inhaltlich trug die Kooperation gute Früchte: Für das Jahr 20�4 arbei-
teten Buchstart und die Bücherhallen unter dem Motto „Mit Bilderbüchern die Welt ent-
decken!“ eine Reihe von insgesamt �0 Fortbildungen für das pädagogische Fachpersonal 
in Krippe und Kindergarten aus.
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Der Buchstart-Jahresempfang am 24. Mai 2013

Nicht nur optisch eng verbunden: 
Buchstart-Materialien und Hamburger Wahrzeichen im schönen Zusammenspiel
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Zum dritten Mal durfte der Buchstart-Jahresempfang wieder in der luftigen G+J-Vor-
stands-Lounge am Baumwall stattfinden. Viele altbekannte, aber auch ein paar neue und 
einige sehr junge Freunde des Projekts kamen zusammen, um sich auszutauschen.

Während der jüngere Teil der Gäste sein Interesse zunächst auf das sehr leckere Büffet richtete ...
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... hörte der ältere Teil der Gäste ebenso interessiert den Rednerinnen zu (hier: Projektleiterin Nina Kuhn).

Zum ersten Mal dabei: G+J Vorstandsvorsitzende Julia Jäkel. Das Statement der zweifachen Mutter war klar: 
„Gruner + Jahr versteht sich als ein Haus der Inhalte. Insofern ist es selbstverständlich, dass die Förderung von 
Lesefähigkeit und Leseverständnis für uns ein unmittelbares unternehmerisches Interesse ist. Wir leben davon, 
dass wir eine Generation nach- und erziehen, die mit Texten umgehen kann. Zugleich sind wir ein Haus, das 
unsere Gesellschaft mal kritisch, mal unterhaltend begleitet: Wir wollen teilhaben an dem, was in unserem 
Land passiert. Deshalb freuen wir uns sehr, ‚Buchstart‘ unterstützen zu können.“
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Gut gelaunt verfolgte sie die Ansprache von Kultursenatorin Prof. Barbara Kisseler ...

... ließ sich von Nina Kuhn eine Buchstart-CD überreichen ...

... und präsentierte zuletzt beim Gruppenbild mit Senatorin und Schirmherrin 
Kirsten Boie auch stolz die Buchstart-Schirmmütze!
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Kultursenatorin Barbara Kisseler betonte, dass Buchstart inzwischen in der Stadt fest verankert sei. „Man kann 
gar nicht früh genug mit dem Heranführen an Literatur anfangen. Ich finde es sehr schön, dass wir uns hier 
in dieser Runde wieder zusammenfinden und uns gegenseitig deutlich machen, dass unser Tun nicht nur uns 
und anderen Spaß macht – sondern auch, dass es unverzichtbar ist.“
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Kamen gern und hatten gute Laune: Werner Frömming (Kulturbehörde), Silke Weitendorf (Oetinger), Thilo 
von Trott (Leiter Public Affairs & Corporate Responsibility G+J) 

Im Austausch: Frank Kühne (Programmleiter Carlsen Verlag) im Gespräch mit Annette Huber (Buchstart); 
Kinderärztin Dr. Annette Lingenauber im Gespräch mit ihrem Kollegen Dr. Hans-Ulrich Neumann
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Früher Kolleginnen, jetzt Kooperationspartner: Susanne Martensen (Corporate Responsibility G+J) und Tisa 
Pawils (Seiteneinsteiger e.V.)

Kümmern sich um frühe Chancen: 
Beate Cadmus vom „Gedichte für Wichte“-Partner Von Anfang an e.V. und ihre Schwester Claudia Fuchs.
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Kritischer Blick: Architekt Clemens Döerr prüft eines der noch druckfrischen Vorab-Exemplare von „Gedichte 
für kleine Wichte“ ...

... seine Frau Christiane Goerres (Programmdirektorin Common Purpose Hamburg) und Töchterchen Catha-
rina steigen gleich in die Reime ein!
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Das 5. fest der kleinen Wichte am 28. Mai 2013

2013 leuchtete die Einladungskarte in besonders festlichen Gelbtönen 

Hamburg ist schön und sein Wetter auch weitaus besser als sein Ruf, aber in diesem Jahr 
waren die Nerven des Buchstart-Teams doch sehr angespannt, je näher der Termin für 
das „Fest der kleinen Wichte“ rückte. Ein atlantischer Tiefausläufer folgte dem anderen 
und der Mai zeigte sich von seiner nasskalten und unfreundlichen Seite. Doch so un-
wahrscheinlich es auch klingen mag: Am Morgen des Festtages hörte der Regen auf. Und 
wenn sich auch die Sonne nur ganz selten blicken ließ – unser Open-air-Fest konnte zum 
fünften Mal in Folge „im Trockenen“ stattfinden. Vielen Dank, liebe Hamburger Wetter-
frösche! 

Hohe Buggy-Dichte in Planten un Blomen: Es kamen wieder rund 3.000 große und kleine Besucher zum Fest.
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Nina Kuhn eröffnete das Fest mit einer kleinen Ansprache vor dem Bühnenzelt auf der Ponywiese. Doch wer 
steht denn da neben ihr? Es ist ...

... das Känguru-Maskottchen des „Lesestart-Projektes“ der Stiftung Lesen! 
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Die Bücherhallen als Hamburger Koordinatoren der zweiten Stufe des Lesestart-Projektes waren mit ihrem 
Infomobil erstmals auf dem Fest präsent und das Känguru war ein echter Hingucker für die Kleinen.
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Liebe Gäste im Bühnenprogramm auf der Ponywiese: Die Band der kleinen Wichte! Ilona Schulz aus Berlin 
sang, Henning Stoll (l.) und Christian Gerber (r.) begleiteten sie ...

... und bei „Das ist gerade, das ist schief“ halfen auch noch Kinder aus dem Publikum.
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Womit mal wieder bewiesen wäre, dass kleine Wichte gern Gedichte hören!

Schauspielerin Morena Bartel nahm die Kinder mit auf eine Bilderbuchtheaterreise ...

...über den Berg und durch den Fluss ...                                       ... wir fahren mit dem Bullibus!
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Natürlich gab es auch in diesem Jahr wieder jede Menge Bücher:

Zum Gucken in der Bücher-Anlesestelle...

... als Preis beim Bilderbuch-Dosenwerfen ...

... und im Bücherkoffer in Oscars „Gedichte für Wichte“-Zelt!
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Schön voll war‘s ...

... es wurde viel gesungen ...

... und alle schauten fröhlich aus der Röhre!
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august: ein großes Buch für kleine Wichte!

Als im Sommer 20�0 die Buchstart-CD „Gedichte für kleine Wichte“ bei der Hamburger 
Hörcompany erschien, ging ein Belegexemplar auch an unseren langjährigen Kooperati-
onspartner, den Carlsen Verlag. Wenige Tage später meldete sich Carlsen-Programmdi-
rektor Frank Kühne beim Buchstart-Team: Die CD habe ihm so gut gefallen, dass er gern 
ein Buch dazu machen wolle, ein richtig dickes, mit vielen Klappen und Informationen für 
die Eltern. Ob wir vielleicht ...? Natürlich wollten wir! Und konnten sogar unsere Wunsch-
Illustratorin mit ins Bücher-Boot holten: Dunja Schnabel, die bereits die CD gestaltet 
hatte. 

Herausforderung für die Zeichnerin: Skizzen einer Doppelseite mit geschlossenen und geöffneten Klappen. Die 
Farben kamen erst später. 
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Am 23. August 20�3 war es dann endlich so weit: 
Auslieferungsstart für „Gedichte für kleine Wichte“ im Carlsen Verlag!

     Das Buchstart-Buch zur Buchstart-CD: 
      36 Seiten, 20 x 23 Zentimeter, 603 Gramm, viele Klappen und jede Menge Reime

„Gedichte für kleine Wichte“ ist als Hausbuch für die ersten Lebensjahre konzipiert, also 
als ein Buch, in das Eltern und Kinder immer wieder hineinschauen und das sie längere 
Zeit begleitet. Deshalb ist es größer und dicker als die meisten Pappbilderbücher. Und 
hinter den Klappen verbergen sich nicht nur kleine Bilder, die den Kindern Freude ma-
chen, sondern auch noch Anleitungstexte für die Eltern. Das Nachwort auf der letzten 
Klappe des Buches gibt Auskunft über die Zielsetzung und Hintergründe von Buchstart.

Übrigens: Von der Buchstart-CD verkauften sich innerhalb der ersten drei Jahre (20�0-
20�3) rund �0.000 Exemplare. Das stimmt optimistisch für die Verkaufszahlen des 
Buches.
Die ersten 200 Exemplare allerdings wurden nicht verkauft, sondern an unsere wichtigen 
Partner verschenkt: an die Kinderärzte und die „Gedichte für Wichte“-Standorte.

PressesTIMMen zu „GeDIchTe für KLeIne WIchTe“:

„... das großformatige Pappbilderbuch ist einsatzerprobt und knallt heraus aus dem 
sonst eher konservativen Angebot.“ (Gabi Strobel im eselsohr �2/20�3)

„... ein kleiner Familienschatz - als Bereicherung des Pappbilderbestandes sowie 
Familien mit Kindern ab � Jahr sehr empfohlen.“ (Evangelisches Literaturportal)

„... poppig-bunt und richtig zum „Anbeißen“ illustriert. Im Norden wohl schon heftig 
unterwegs, kann der Titel auch im übrigen Land empfohlen werden“ (Verena Buchmai-
er für den ekz-Bibliotheksdienst)

„... gut möglich, dass dieses Buch in vielen Kinderzimmern unverzichtbar werden 
wird!“ (Martina Adelsberger in den Bibliotheksnachrichten)
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september: „zärtliches streicheln oder beherzter Biss ins Buch“ 
– ergebnisse der Ärzteumfrage 2013

Wie läuft es an der „Basis“ – steht Buchstart bei den Kinderärzten auch im verflixten 7. Jahr 
noch gut im Kurs, können wir vielleicht noch etwas verbessern? Um diese Fragen zu beant-
worten, haben wir zusammen mit dem „Gedichte für kleine Wichte“-Buch auch einen kleinen 
Fragebogen an die Hamburger Kinderarztpraxen verschickt. Schon die traumhafte Rücklauf-
quote von 53 Prozent (es antworteten 56 von ��6 Praxen mit insgesamt �58 Ärzten) bewies, 
dass Buchstart bei den MedizinerInnen weiterhin eine hohe Wichtigkeit hat.

Hier die wichtigsten Ergebnisse und Kommentare:

In 46,2 % der Praxen übergibt der Arzt oder die Ärztin die Buchstart-Tasche persönlich 
an die Eltern, die restlichen 53,8 % verteilen die MFA oder Sprechstundenhilfe, und zwar 
fast immer direkt im Untersuchungszimmer (87,3%). 

�0,� % der Taschen werden zum vorgesehenen Zeitpunkt, der Gesundheitsuntersu-
chung U6, übergeben. Die restlichen �0 Prozent der Taschen gibt es – nach dem freien 
Ermessen der Mediziner – manchmal bei der Folgenuntersuchung U7, bei neuen Pati-
enten, die bei der U6-Untersuchungen keine Büchertasche bekommen haben, „wenn 
Bücherbedarf gespürt wird“ und manchmal bei Eltern und Kindern mit Migrationshin-
tergrund und Sprachverzögerung.

Sehr gute Werte erhielt Buchstart bei der Beurteilung des Buchstart-Lieferservices 
(Schulnote: �,4�); bei der Attraktivität des Tascheninhaltes (Schulnote: �,36) und der El-
ternzufriedenheit (Schulnote: �,27). 

Für Große und Kleine ein schöner Moment: Erste Begegnung mit der Buchstart-Tasche

•

•

•
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Auf die offene Frage nach besonderen Erlebnissen bei der Taschenübergabe kamen einige 
sehr aufschlussreiche Antworten:

„Für einige Eltern handelt es sich um das erste Buch für das Kind. Die Bücher werden 
nachträglich eingefordert, sollten sie vergessen worden sein.“

„Viele Eltern sind begeistert, dass das Projekt schon so lange läuft und die Bücher wech-
seln (wenn mehrere Kinder in der Familie sind). Auch freuen sie sich sehr über die kos-
tenlose Bücherhallenkarte für ein Jahr.“

„Generell große Freude und Dankbarkeit auf Seite der Eltern, die Kinder freuen sich auf 
den �. Blick, am meisten über die Gucklochbücher.“

„Manchmal sind es auch begleitende ältere Geschwister, die große Freude haben.“

„Wir arbeiten in Wilhelmsburg, wo viele Kinder/Eltern wenig Kontakt zu Büchern oder 
zum Vorlesen für Kinder haben. Darum ist es den Ärzten immer wieder eine Freude, so 
ein so ein gutes Projekt anbieten zu können.“

„Reaktion der Kinder: Zärtliches Streicheln oder beherzter Biss ins Buch.“

„Viele Eltern haben schon von Buchstart gehört und können die Bücher kaum erwarten; 
einige sind enttäuscht, wenn wir „leergelaufen“ sind.“

„Häufig übergeben wir die Tasche nach der durchgeführten Impfung, um die Kinder 
schneller wieder zu beruhigen. Klappt super.“

„Bei der Bemerkung der Fernseher soll ausbleiben, fragt die Mutter: „Nicht mal Zeichen-
trickfilme?“ Auf die Antwort: „Auch die nicht!“, kam von der Mutter mit total verzwei-
feltem Blick: „Das wird aber schwer!“. Es handelt sich um das erste Kind.“

„Beeindruckt hat mich ein Vater: „Man muss sie anfüttern...“ (Beruf des Vaters: Buch-
händler)“

„Alles super!“

„Alles prima!“

„Gute Aktion!“

„Hoffentlich bleibt das Projekt erhalten!“ 

Nach Wünschen und Anregungen gefragt, kamen u.a. folgende Hinweise:

„Spätestens nach � Monaten Wechsel der Bücher, weil sonst „Schnellgebärende“ die 
gleichen Bücher bekommen“

„Pro Tasche könnte es gern noch ein Buch mehr sein!“

und der Wunsch nach einem zweisprachigen Buch (türkisch/deutsch).

Insgesamt aber überwog der Tenor dieser Praxis: „Es ist gut wie es ist!“

Fazit: Sowohl die Mediziner als auch die Familien kennen, schätzen und wünschen sich Buch-
start! Wir freuen uns sehr über diese guten Ergebnisse, die uns für die Zukunft motivieren.

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•
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herbst 2013: ein Doktorgrad dank Buchstart

Über mehrere Jahre hat die Psychologin Ester Kuhlmann im Rahmen ihrer Dissertation 
das Buchstart-Projekt wissenschaftlich begleitet. Mehrere Teilergebnisse ihrer Evaluati-
onen haben wir in den letzten Jahren auf der Website veröffentlicht (siehe {http://www.
buchstart-hamburg.de/presse.php}). Seit Herbst dieses Jahres sind ihre Forschungser-
gebnisse als Dissertation im Fach Psychologie in gedruckter Form verfügbar. Wir gratu-
lieren sehr herzlich zur Erlangung des Doktorgrades!

Gute Noten von der Wissenschaft: Ester Kuhl-
manns Evaluation kommt zu positiven Ergeb-
nissen

Die meisten Programme zur gezielten Sprachför-
derung beginnen in Deutschland frühestens im 
Kindergarten. Frühförderprojekte für unter drei-
jährige Kinder wurden im deutschsprachigen 
Raum bislang kaum wissenschaftlich ausgewer-
tet und wenn doch, dann häufig partiell und im 
Schwerpunkt qualitativ. Die Sprachförderkompe-
tenzen der Eltern von Kindern diesen Alters sind 
so gut wie unerforscht. Die vorliegende Arbeit ist 
die erste so umfassende Evaluation eines groß 
angelegten Sprachfrühförderprojekts für Kinder 
unter drei Jahren, die auch die elterlichen Kom-
petenzen einbezieht. 
Ester Kuhlmann untersuchte die Struktur-, Pro-
zess- und Ergebnisqualität von Buchstart. Sie 
konnte zeigen, dass die Voraussetzungen und 
die Umsetzung des Projekts hochwertig sind und 
insgesamt den quantitativen sowie qualitativen 
Anforderungen entsprechen, um den Erfolg eines 
solch großflächig angelegten Sprachfrühförder-
projekts zu ermöglichen.

Die Untersuchungsergebnisse weisen zudem positive Verhaltensänderungen der Eltern 
und einen signifikant stärkeren Sprachzuwachs der teilnehmenden Kinder im Vergleich 
zur Kontrollgruppe nach.

esTer KuhLMann:

Buchstart Hamburg
Evaluation eines kulturpädagogischen Sprachfrühförderprogramms
Schriften zur Entwicklungspsychologie, Band 35
Hamburg: Verlag Dr. Dr. Kovač 2013, 358 Seiten
ISBN �78-3-8300-73�6-3 
www.verlagdrkovac.de
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November: Trauer um Renate Schiffers

Am 5. November erreichte uns die Nachricht, dass unsere langjährige freie Mitarbeiterin 
Renate Schiffers nach langer schwerer Krankheit gestorben ist.

Renate entwickelte im Winter 2006/2007 gemeinsam mit dem Buchstart-Team das Kon-
zept für „Gedichte für Wichte“ und leitete von April 2007 bis zu ihrem krankheitsbe-
dingten Ausscheiden im Herbst 20�� zusammen mit Annette Huber alle „Gedichte für 
Wichte“-Schulungen und die Abendfortbildungen. Sie schrieb auch die Melodie zum 
„Lied der kleinen Wichte“, dem Begrüßungslied, das in allen Gruppen gesungen wird.

Renate Schiffers: In ihren Händen wurden Bücher zur wichtigsten Sache der Welt

Renate Schiffers hat viel Energie und Kreativität in das Buchstart-Projekt gegeben und 
der Erfolg von „Gedichte für Wichte“ ist zu einem großen Teil ihr Verdienst. Alle, die das 
Glück und Vergnügen hatten, Renate im beruflichen oder auch im privaten Kontext zu 
erleben, wissen, was für eine mitreißende, lebensvolle und rundum wunderbare Frau sie 
war. Als Schauspielerin, Chorleiterin und Seminarleiterin hat sie Hunderte von Menschen 
inspiriert und ihnen geholfen, selbst andere zu inspirieren; ein fantastisches Geschenk, 
das bei vielen von ihnen noch immer nachwirkt. 

Wir sind sehr traurig, dass Renate nicht mehr bei uns ist. Ihr Lachen, ihr Gesang und ihre 
Liebe zum Leben fehlen uns sehr.
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13. Dezember: Buchstart gewinnt!

Eine sehr gute Nachricht gab es dann noch kurz vor dem Jahresausklang: Buchstart ge-
wann den „Rudolf Stilcken Preis für Kultur-Kommunikation“.
Der Rudolf Stilcken Preis, 20�3 zum ersten Mal ausgeschrieben, würdigt innovative Kom-
munikationskonzepte und -kampagnen in der Metropolregion Hamburg. Er wird an Kul-
tureinrichtungen verliehen, die sich durch kreative und engagierte Kommunikation her-
vortun. Der dreiteilige Preis, ausgelobt von der Hermann Rauhe Stiftung, versteht sich 
zudem als „Mutmacher“ und zeichnet Leistungen aus, die anderen Kultureinrichtungen 
als Vorbild dienen können. 

Glücklich: Beim Festakt in der Handelskammer nahm Nina Kuhn den Preis von Rudolf Stilcken entgegen

Buchstart setzte sich in dem mehrstufigen Auswahlverfahren gegen rund 50 Mitbewer-
ber durch und gewann den Preis der Kategorie III: „Einstieg und Engagement“, einen 
Sonderpreis für kleine und nicht-gewinnorientierte Kultureinrichtungen bzw. -projekte. 
Zur Begründung schrieb die Jury: „Die Preisverleihung erfolgt in Anerkennung des plan-
voll-kreativen Ansatzes, Kinder schon früh für Bücher zu begeistern.“ 
Die Preise der Kategorie I und II gingen an das Ensemble Resonanz und das Theater 
Lübeck.



35

Buchstart Hamburg | Jahresbericht 2013

Gruppenbild der Preisträger: Nina Kuhn, Katharina Kost-Tolmein (Operndirektorin Theater Lübeck) und Tobias 
Rempe (Geschäftsführer Ensemble Resonanz)

Der Jury gehörten neben dem Preisstifter, dem hamburger Pr-Berater rudolf stil-
cken, folgende Personen an:

Gesa Engelschall (Geschäftsführender Vorstand Hamburgische Kulturstiftung),

Werner Lippert (Kunsthistoriker, Kommunikationsexperte / Düsseldorf),

Prof. Christoph Meier-Siem (Geschäftsführender Gesellschafter T+M Media GmbH Ham-
burg),

Barbara Mirow (Wellenchefin NDR Kultur),

Prof. Dr. Dr. h.c. Hermann Rauhe (Ehrenpräsident der Hochschule für Musik und Theater 
Hamburg),

Prof. Dr. Hans-Jörg Schmidt-Trenz (Hauptgeschäftsführer Handelskammer Hamburg).

Das Buchstart-Team freute sich sehr über diese Anerkennung seiner Arbeit und auch 
über das Preisgeld in Höhe von 3.750 Euro, das 20�4 in die Buchstart-Arbeit fließt. Eine 
umfangreiche Dokumentation des Preises wird 20�4 von der Hermann Rauhe Stiftung 
herausgegeben.

•

•

•

•

•

•
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Danksagung

Es ist sehr beglückend, wenn die Liste der Danksagungen auch im siebten Buchstart-Jahr 
viele Namen enthält, die von Anfang an dabei sind. Wir werten dies als Beweis für die 
Tragfähigkeit unserer Kooperationen und es erfüllt uns mit Stolz, dass so viele Instituti-
onen und Einzelpersonen uns seit so vielen Jahren unterstützen.

Wir danken allen Förderern und Sponsoren für die großzügig gewährte Unterstützung: 
Unserem Hauptförderer Gruner+Jahr, der Budnianer-Hilfe, der Klaus-Michael Kühne Stif-
tung, E.ON Hanse, Auto Wichert und der Nordmann, Rassmann GmbH (NRC) sowie wei-
terhin auch der Stiftung Maritim Hermann und Milena Ebel und dem Lloyd Fonds, sowie 
den Verlagen Carlsen und Oetinger. 

Wir danken der Firma Budnikowsky und besonders ihren Wandsbeker Lagermitarbeitern 
für die Hilfe bei den Packaktionen.

Danke an die Hamburger Kinderärztinnen und -ärzte für jede einzelne überreichte Buch-
start-Tasche. 

Danke an Kultursenatorin Prof. Barbara Kisseler, die sich politisch für Buchstart einsetzt, 
und an Werner Frömming und Simona Köhler vom Referat Kulturprojekte, die das Pro-
jekt so fürsorglich durch alle Behördengänge tragen.

Ein großer Dank geht an die Bücherhallen Hamburg, namentlich Hella Schwemer-Mar-
tienßen und Heidi Best, für vielseitige Kooperationsaktivitäten und praktische Unterstüt-
zung. 

Danke an die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer, die uns auf Vermittlung von tat-
kräftig.org beim Taschenpacken und beim Fest der kleinen Wichte geholfen haben. 

Weiter danken wir Schulungsleiterin Biggi Krebs und allen „Gedichte für Wichte“-Leite-
rinnen und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen für ihr Engagement und ihre Begeisterung; 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der „Gedichte für Wichte“-Standorten in den 
Stadtteilen; unserem wissenschaftlichen Beirat und zuletzt und ganz besonders unserer 
Schirmherrin Kirsten Boie für Rat und Tat und gute Worte. 

Für das Projekt Buchstart:
Nina Kuhn, Annette Huber
im Auftrag der Kulturbehörde
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Weitere Förderer

sponsorennennung

Die uns gewährte Unterstützung lässt sich manchmal in gezahlten Euro und Cent mes-
sen, manchmal in gesparten; manchmal in Quadratmetern oder in Paletten; oft in Ar-
beitszeit und noch öfter in gutem Rat und den rechten Worten zu rechten Zeit. Alle diese 
Hilfen sind willkommen und wir danken allen Unterstützerinnen und Unterstützern für 
ihr Engagement für Buchstart! 

Förderer in der Aufbauphase

Förderer von Anfang an

Hauptförderer
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Pressespiegel (auszug)
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Verde, Januar 2013, seite 1/2
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Verde, Januar 2013, seite 2/2
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hamburger Morgenpost, 23.05.2013
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hamburger Morgenpost, 23.05.2013





4�

Buchstart Hamburg | Pressespiegel 2013

hinz&Kunzt, Mai 2013
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hamburger abendblatt, 27.05.2013
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hamburger abendblatt, 28.05.2013
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hamburger abendblatt, 01.08.2013
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hamburger Morgenpost, 29.08.2013
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Vigo, november 2013
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hamburger abendblatt, 03.12.2013
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KulturPort.de, 13.12.2013
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hamburger abendblatt, 14.12.2013
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Kinder- und Jugendkultur Info 4/2013, seite 1/2
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Kinder- und Jugendkultur Info 4/2013, seite 2/2
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